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%HULFKWVZHVHQ�GHU�6WDGWZHUNH�%HUJKHLP�*PE+��
�
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Pfordt,  

 

nachfolgend erhalten Sie den Beschlussvorschlag zum Antrag der SPD-Fraktion zu 
TOP 5 der heutigen Sitzung des Haupt- und Personalausschusses: 
 

%HVFKOXVVYRUVFKODJ��
Der Haupt- und Personalausschuss beschließt, dass die Stadtwerke Bergheim GmbH 
über alle Auftragsvergaben ab 25.000 ¼�QDFK�92/�VRZLH�92%�GHP�Haupt- und 
Pesonalausschuss der Stadt Bergheim Bericht erstattet. Insbesondere berichtet die 
Stadtwerke Bergheim GmbH über Submissionsergebnisse, über erfolgte Vergaben, 
über geplante Kosten, Grund für Abweichungen der Soll-/Istkosten, Grund für die 
Vergabe an den nicht erstplatzierten Bieter.  
 

Die Berichte sollen quartalsmäßig erfolgen. Weiterhin soll Inhalt der Berichte sein:  
- Zeitplan der Projekte incl. aversiertem Beginn und Ende der Maßnahme  
- Abweichungen von der Zeitplanung  
-  besondere Vorkommnisse bei der Projektumsetzung 

%HJU�QGXQJ��
Die Stadtwerke Bergheim GmbH führt im Namen und Auftrag der Stadt Bergheim in 
eigener Verantwortung Baumaßnahmen im Tiefbau (Kanalbaumaßnahmen, 
Straßenbaumaßnahmen) sowie in der Müllentsorgung durch. Im Geschäftsjahr 2005 hat 
die Stadtwerke Bergheim GmbH keine Mitteilungen, welche den Beschlussvorschlag 
tangieren, dem Stadtrat vorgelegt. In der Gesellschafterversammlung am 22.08.2005 
erfolgte ausweislich des Protokolls der Gesellschafterversammlung keine 
Berichterstattung zu Submissionen. Die in der Verwaltungsvorlage dargelegten 
jährlichen Beschlussfassungen im Rahmen des Haushaltes treffen aufgrund des 
Doppelhaushaltes nicht zu. Deshalb ist zur Zeit eine unzureichende Information über 
Projekte und Baumaßnahmen festzustellen.  
 

Mit freundlichen Grüßen  
 
Wolfgang Sewelies 
Stv. Fraktionsvorsitzender  
 

Bethlehemer Straße 9 - 11 
50126 Bergheim 
 
Telefon: 02271 / 8 94 37 
Fax:       02271 / 8 94 39 
 
Email: 
spd-fraktion@bergheim.de  
andrea.lamonaca@bergheim.de 
Unser Zeichen: Fa/la 
 
Datum: 05.12.2005 

 

SPD – Fraktion im Rat der Stadt 
Bergheim 

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Bergheim - Bethlehemer Straße 9 -11 

 
Frau  
Bürgermeisterin  
Maria Pfordt  
 
im Hause   
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2UJDQLVDWLRQVIRUP�6WDGWZHUNH�%HUJKHLP��
KLHU��0|JOLFKH�*HE�KUHQVHQNXQJHQ�E]Z��9HUPHLGXQJ�YRQ�*HE�KUHQHU���
���������K|KXQJHQ�
 
 
Als Reaktion auf die Pressekonferenz am 30.11.2005 liegen bisher die 
Berichte Kölner Stadtanzeiger vom 01. und Bergheimer Sonntagspost vom 
03.12.2005 vor. Bei- de Zeitungen stellen die Möglichkeit von 
Gebührensenkungen bei einer Umwandlung der GmbH in einen Eigenbetrieb 
heraus. Andere Zeitungsberichte sind bis heute nicht bekannt. 
 
Da die Gebührenbedarfsberechnungen 2006 erst am 29.11.2005 von der 
Verwaltung vorgelegt wurden, war bis zur Pressekonferenz nicht zweifelsfrei 
zu ermitteln, ob die errechneten Einsparungen von rd. 800 TEUR zu einer 
Gebührenreduzierung gegenüber 2005 führen oder ob sie lediglich die ab 
2006 geplanten Erhöhungen ganz oder teilweise verhindern können. 
 
Hierbei können natürlich nur die Gebühren betrachtet werden, die mit der 
GmbH bzw. dem möglichen Eigenbetrieb im Zusammenhang stehen. Für 
Friedhöfe und Rettungsdienst erbringt der städtische Betrieb ausweislich der 
vorliegenden Gebührenbedarfsberechnungen keine Leistungen. Betroffen sind 
nur die 

 
• Abwasserbeseitigung 
• Grundstücksentwässerungsanlagen 
• Abfallentsorgung 
• Straßenreinigung und 
• Winterdienst 

 
Nur die Abwasserbeseitigung und die Abfallentsorgung sind hier von 
Bedeutung. Für Grundstücksentwässerungsanlagen, Straßenreinigung und 
Winterdienst sind ab 2006 so geringe Kostenveränderungen festzustellen bzw. 
Gebührenerhöhungen von der Verwaltung vorgesehen, dass deren nähere 
Betrachtung unterbleiben kann. 
 
Um eine Gebührenerhöhung ab 01.01.2006 bei Abwasser und Abfall zu 
vermeiden, müsste der Gebührenbedarf wie folgt verringert werden: 
 
                                 Gebühren für                                EUR  
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                                 Abwasser                              ca. 520.000   
                                 Abfall                                     ca. 120.000   
                                 Summe                                       640.000   
 
Da ca. EUR 800.000 als Kostenminderung für die 5 genannten 
Gebührenhaushalte zur Verfügung stehen, bleiben noch EUR 160.000 für eine 
Gebührensenkung gegenüber dem heutigen Stand (2005) übrig. 
 
Zur errechneten Netto-Verbesserung lt. Aufstellung vom 12.11.2005 (TEUR 43 
allg. Haushalt und TEUR 805 Gebührenhaushalte) ist noch anzumerken, dass 
die Stadt selbst auch Gebührenzahler ist (Schulen, Feuerwehrgerätehäuser, 
Medio u.a.). Sie profitiert somit spürbar über den errechneten Betrag von 
TEUR 43 hinaus von einer Kostenminderung. Auch die Kosten der 
Straßenentwässerung, die in der Gebührenbedarfsberechnung vorab 
ausgesondert werden, erhöhen den Vorteil des allg. Haushaltes. Die SPD-
Fraktion kann diesen Vorteil nur benennen, halbwegs zuverlässig kalkulieren 
kann sie ihn nicht. Hier fehlen insbesondere Zahlen über den 
Frischwasserverbrauch im Bereich der städtischen Gebäude und 
Einrichtungen, die befestigte abflusswirksame Fläche der städtischen 
Grundstücke, die Zahl und Größe der an die öffentliche Abfallbeseitigung 
angeschlossenen Müllbehälter etc. Auch diese Berechnungen gehören zu der 
Plus- und Minusrechnung, die bisher von der Stadt nicht angestellt wurde. Es 
ist angesichts der Vielzahl der städtischen Gebäude, befestigten Grundstücke 
wie insbes. Schulhöfe, Straßen, Wege und Plätze nur schwer vorstellbar, dass 
dieser zusätzliche Vorteil des allg. Haushaltes mit weniger als TEUR 60 zu 
beziffern ist. Der Vorteil des allg. Haushaltes dürfte sich somit von TEUR 43 
auf rd. TEUR 100 erhöhen. Genaueres mag die Stadt ermitteln. 

 


